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®efchichte diefer Entdecung nody unbefannt ift

Aubevt.




BVorrede der Verleger,

iéllgcmcin ift ein reger und warmer ifer
fite die fo widtige Sadje der . Kubhpockens
Smpfung ecwadt. . Mannheim ift in Bes
unfung dicjer unfdydzbaven, Leben, Cefunds
heit und Bildung der IMenfdyen exhaltenden
und befordeynden EntdecCung nidyt gurircks
geblicben. ©dyon feit gevaumer Jeit impfen
dbafelbft einfidtsvolle und men{denfreundlide
Aeryte mit dem gliutlidhften Crfolge, und eis
uer aus ibrer Mitte, dex wirdige Here Hofs
vath Sebuer, hat, nadydem ex einer dex exfren
gewefen var, welde fidy biefem woblthdtis
gen Gefd)dfte widmeten, ein neues und hos
heres Werdienft durdy Abfaffung einer eben
fo lidytoollen und allgemein faflidyen , al8
eindringlidyen und iiberzeugenden Belehrung
fibev diefes unfehlbare Mittel gegen die Wex:
wiftungen der Kinberblastern, fid) evwors
ben.  Dicfe Sdyrift, weldye gedachter Here
SHofrath, in Werbindbung mit cinigen. fise
Menfdenroohl undIBahrbeit gleidy ftark fiths
lenben und befeelten Freunden, dem Druce
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fibergeben , und unentgeldlidy hat ansdtheilen
Laffen, Dat in vollem Maafe die beabfid)
tigte Wirfung Devvorgebradyt; Sroeifel,
UnEunde und vorgefafite Meinungen find da-
durd untex einem grofien Theil der biefigen
Ginwobner aufgefldvt und gehoben worbden.
MWenn 8 aud) dem verdienfivollen Werfaffer
1nd feinen eveln Freunden an diefern Reful:
tat genfigen fonnte, {o durfte Dod) ool in
cinem ihrer Mitbiieger der Cedanfen ents
fteben, einen ausgedehntern MWirfungsveid
ilyven menfdyenfrenndlichen WVemithungen ju
dffnen, und dasd grdfere Publifum andy damit
Befannt ju madjen, - AWir Haben gu diefem
Gude mit Bewillignng und unter den Uns
gen ded Hrn. Berfaffers diefe groeite mit ciz
nigen, auf nenere Beobadytungen fid) griinz
dendenJufdben bereidyerteAnflage erwabnter
Sdyrift vevanftalter. . Modyten die fdydnen
and beilbvingenben Friidyte, bie ihve erfre
Crfdeinung hier getvagen bat, auf diefem
Wege in immer wad)fendem BVerhaltniffe
fidh fortpflangen und vevvielfaltigen ! Manus
Beim den 16ten Auguft 1801,




@ic Kubhpocden find eine anftecfende Krants
beit, weldye unter den MelcEEiihen in den wefts
lihen Gegenden Englands herrfcher, und dburch
Sdywaren oder Blattern von bellblauer oder
vielmebr bleiartiger Tarbe, die mit einer rofens
artigen Enezlindung umgeben {ind, fich an den
Cutern der Kithe ju erfenmnen giebt, Die Kithe
verliehren dabei ihre Munterfeir, verfagen das
gutter, und geben betrachtlich weniger Milch,
€3 ift big Dieher fein Veifpiel befannt, dag
diefe Krantheit den Kihen je thdtlich gewefen
ware,

Alle diegenigen , welche diefe poctenden Kihe
melfen, und wunbde Stellen an den Hindben,
oder auch nur Riffe und Schrunden an denfelben
baben, werben, wenn dasd in den Blattern der
Kiihe enthaltene Gift diefe wunden Stelle bes
tiibrt, mit der ndmlichen Kranfheit, den Kubs
poden, unvermeidlid) angeftecfet, a) Die Lands

a) Auch in dem Holfteinifchen iff diefe namliche
Kranfheit der Kabe fchon [inaftens befannt,
und die Bewobner dicfer Gegenden glauben fich
nicht minder durch eigene forvobl, alg durdh die
Erfabrung ihrer Vorfabren dbergeuat, daf

wer diefe Subpocfenfranfbheit einmal qebabe

habe, dadurch fut tmmer gegen dic Unfeckung

’
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feute in dortigen Gegenden Dbehaupteten fchon
lange, daf die Kuhpocen die Cigenfchaft bez

der. Rinderblattern gefichert feve (S, Schwal.
Merfur Nr. 136, 9. Suli 1801 Auch hat noch
vor gang Suriem der Kreidpbyfifus Dr. Kaufch
#u Goscievo einem bdem von Glabosfi juge-
Bovigen, it Crotesenner Kieis gelegencn Dorfe,
die achten Kubpockert aefunden.  Unter einey
Heerde voh 23 Kiben waven 13 Stirek damit
bebaftet. <&, Neichsanjeiger vom Nonat Juld
dicfes Sabis.

& ift fehr glaublich, daf bei ansuftellender
genauct Mnterfuchung von Lennern Ddie ndms
Tiche Sranfheit unter den Kuben auch in andernt
Gegenden Deutfchlands und in unferer Pfals
tonne gefunden werden.  Die Kibe befommen
von verfchicdenen Urfachen Schwaren an den
Cutern.  Aber nicht alle folche ohne Unterfchicd
entfcheiden fire Ddiefe SKvanfheit, und um die
wabre Subpocke fennen ju levnen, muf man
auf folaende Kennseichen Acht haben. Dic dchte
wabre Subpocke bat eine blaulide , oder bleie
attige Farbe ; die undchte hat diefe Farbe nicht.

Dic dchte ift mit einer vofenfarbigen Entine
dutg umaebert, die undachte hat dicfe nicht.

Die trofne Schorf oder Rrufie befommt die
undchte Kubpocke viel gefchrinder als die achte,
indem die achte diefen erft nach fiberfandensy
Entjlindung cehalt. Bei der unachten it dasd
Wieh nicht trant, Bei der achten abet ift ¢ Trant-
@8 verliert die Cpluft und die Mild.
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féfen, fir den Kinderblattern zu fichern; und
¢8 ift allba die allgemeine Voltdfage: ,, Yer
cinmal die dten Bubpoden gebabt, be:
BESmmt nie die Rinderblattern. # €8 ift be
greiflich, daf diefe Bolfsfage einem glictlichen
Ungefdhr nicht allein hr Dafeyn verbanfe,
fondern’ baf su ihrer Cntfiehung vielmehr uns
3ablige Erfabhrungen der Landleute, und pielleicht
mebrere Menfdhenalter erfodert waren. Audh
glaubten die Aerste lange nicht an diefelbe, und
bielten fie gleich andern Sagen fiiv Mihrdhen.
Cndlich witrdigte ein englifcher Arzt, Namens
Ebw.Senner, diefe Sage ved WolEs,unter wels
dem fich mancher fehr verninftiger und aufge
flavter Mann befand, - feiner gangen Aufmerks
fami¥eit und der genaueften Untevfuchung. ~ Die
Borfehung lohnte ihn dafitr mit dew unfterblis
chen Berdienft, Crfinder eined untrigliden Mit-
tel3 ju feyn, wodurd) die verheerende Seudye
ber Rinderblattern vertilgt, und auf immer
audgerotfet werden fann,  Die englifche Nas
tlon lief jum BVeweis ihrer CrienntlichEeit fir
biefe grofie Entdectung ihm eine goldne Medaille
prégen. €5 war in dem Jahr 1796, als er
feine Berfuche unternabm, und das Kubhpoden=
gift durch die SKunft dem menfdlichen Korper
beizubringen fudhte; er nabhm das Gift entiweder
aus den Blattern der Kithe, oder aud jenen




(8)

der dbamit angefteften Menfchen, und impite
daffelbe folchen Leuten ein, welche weder dig
Kubpocten, nod) die Menfchenblattern gehabt
batten, Alle, die er impfte, befamen die Kube
poden auf eine fehr gelinde Art; ¢8 ift nicht
einer, ber an diefer Kvanfheit bettldgerig ges
worden wdre, Um fich zu ubergengen, daf
diefe fo leicht und glicklich Gberftandenen Kubhs
podfen, aud) vor ben Kinderblattern wahrhaft
fichern, impfte er die namlichen Leute nad) Vers
lauf einiger 3eit mit dem Kinderblattergift,
und feiner Dbefam die Kinderblattern; bdiefe
Berfude machte ex an denfelben namlichen Leuz
ten nicht elnmal , fondern melhrmalen, ju
verfchiedenen Ieiten , aber jededmal mif gleiz
dem Crfolg, ndmlic) feiner befam durd) dicfe
fo wiederholten JFmpfungen die Kinderblattern,
Diefe Berfuche bewiefen hm nun {hon hinlangs
lih, die fdhtigende Cigenfchaft der Kubpocten
fiir der Unfiefung der Kinderblattern; damit
aber nicht jufrieden, und um fich ju verfichern,
ob dig Kubpocfen audh fir lingere Seit und fii
fmmer Ddiefe fchiibende Cigenfchaft Dbebalten o
mbgten: impfte er nun diejenigen, weldhe vor
5, 10, 20, 30 — 50 und mehrern Jabhren die
Kubpoden gehabt , bie Kinberblattern ein, aber
Feiner von ihnen befam die Kinderblattern. Dies
fer mit dem Gift dey Kinderblattern olizogenen
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und fruchtlod abgelaufenen Imypfung hirte der
Sweifler cine gang entgegengeieste ungiinfiige
Auslegung geben und fagen Fonnen : ,, Die
Jmpfung mifte hier in diefem Sall frudhtlos
feyn, dann die Smypfmaterie war {chon 3u alt,
und batte alle anfiedende Kraft verloren, #
Diefes WVorgeben und jeden Sweifel hieriiber
grundlid) zu widerlegen, wurde mit dem ndms
lichen Gift der SKinderblattern eine Derfon ges
impft, weld) woch nie die KuhpocFen und Kinz
berblattern gehabt, und fie beFam die Kinvers
blattern nach gewobnlicher Avt; sum uberzens
genden Beweid , daf die Blattermaterie ibre
anftectende Kraft noch vollFommen befag,

Alle in der Folge von D. Fenner vorges
nommenen Kubpocfen = Fmpfungen beftatigten
bie Wabrheit der-Volfsfages ,, Wer die dchte
Rubpoden gebabt hat, beFommt nie die Rins
derblattern, «

Sest machte Jenner feine Berfuche befannt,
und gleich daraui linpfren \\crchm‘ und Gegs-
ner Diefer neuen woblthatigen Cntdecung, obs
wobhlen in entgegengejezter Abfidht, jedoch mik
gleichem, die LBabrbeit der Jennerifchen Bers
fuche beftatigendem Criolg,  Sn Furger Seit
waren fiber 15000 in England gefmpfet, wos
von nachlhier 5000 mit dem Gift der Kindeys
blattern geimpft wurden, ofhne daf das Gifs
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Bei cinem eingigen gebaftet Hatte ; ‘su gleicher
3eit crrichtete man in London eine dffentliche
ﬁxi()poct‘cn:Smpfauﬁa[t, unb gegenwartig ift
die 3abhl der in- England geimpften faft nicht
mebhr ju berechnen.  Die Nachricht diefer gro=
fen Crfindung fam nun audh in frembde Lnder,
porziglich nach Deutjchland und Franbreid);
{n Parid wurde fogleidhy von dem National:
Sinftitut ein Ausfchuf ernannt, diefe neuwe Sms
pfung 3u prifen, und man lief oon Condon
Kuhpodengift fommen, berief gleid) darauf den
englijchen At Woodewille felbfien nach
Parid, unter Ddeffen Aufficht wurden fogleich
150 Rinver geimpit.  Diefe dberftanden alle
auf die feichtefie Urt die Kuhpocken, Bielen
von diefen Kindern wiurden nachher die Kinbders
blattern eingeimpft, obne daf nurein eingiges
unter ihnen die Kindevblattern befommen Hatte,
Seitdem verbreitet ftch diefe Kubhpocken = Fm=
pfung fowohl in Parid, wie in gang Franfreich
unendlid); auch die viele taufend allba gemady:
ten Verfuche liefern gleiche gliictliche Nefultas
te mit jenen unzdfhlbaren ver Englinder. Sn
Deutichland war Hannover die erfie Stadt, in
welcher Verfucdhe mit der Kuhpoden - Fmpfung
pon -einemt Vallhorn und Strobmeyer
" gemadyt wurden.  Diefe ity die Menfchbeit o
verdienten Manner widbmeten fich gany dicfem
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fo unfchdzbaren Gefcharte, und thre Vemihungen
belofnte der wohlt fni ]1 Q"rr’t.g.

Von denfelben erbielt déut{chen Uerste
meiftentbheild dad Kuhpocfengift,” dadurd) und
durd) gleichen Gifer mehrever menfihenfreunds
fichen erzte Deut{chla sum Wohl der
Menfchheit nach allen §

ifren zu i mn, wurs

2 Dol o TOOPE, (Tt g k oh o R CF
be die Kubhpoden = Snmpfung in unjerm dentichen

Baterlande fo ‘allgemein, daf wenig Stadte
jest su finden un‘v worin diefed woblthitige
Smpfungdgefchift nicht vervichtet wiirbe. Man
fibertreibt gewiff die abhl der in Deutfdhland
Geimpften nicht, wenn man diefelbe anf hundert
Taufende feser, und'dfefe ahl ald cben {o viel
befiatigte BVeweife der BVortrefflichieit der Kube
poden ur fichern Berhiitung der Unfiedung
ver Sinderblattern annimmt,  Wch in der Pfalz,
31t Heidelberg, Weinbeim, Ladenburg, Schiwes
fiingen, und nun aud auf dem Land im Nedar:
thal, vorzlighich aber in Mannbeim wird
feit mehrern Monaten mit dem '\m*"'[enmt
auf bas gliflichite geimpft. b) Die Kuhpaden

b) Der churfiiefl. Hofaerichtsrath und Bibliothes
far He. v, Traitenr; und der Hr. Rea. Rath
Sdymaly waren dic erfien, weldhe allbicy the
ven Sindern die - Kubpocfen  einimpfen - legen,
Diefern BDeifpiele folgten {ogleich, die Heven

|
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aeigen aud) hier den fibrall beobachteten gelin:
ten und gutartigen SKavafrer. €3 ift ein fels,
tener Fall, voenn ein fold) geimpftes Kind eis
nen halben Tag bettldgerig wird , meiftentheils
ift ihr Berlauf von AUnfang bid ju Ende fo leicht
und gelind, dafi die Kubpoden mehr eine Uns
vaplihfeir, ald eine wabhre Krankheit genennt
3u werden verdienen,

Bon jener durdh fo viele taufend Erfahrungen
beftdtigten Cigenfhaft der Kubpoden fir den
Kinderblattern ju fichern, fonnte man fich auch
bhier durch ein Veifpiel der Cegenimpfung tbers
seugen; da der churflrftl. Medizinalvath und
Hofchirurgud Stof einent Kinde, weldhed die

von Rlein, von Manger, von Lamesabn,
vont §ick, und andere. - Gegenwdrtig ift diee
felbe allgemein.  Unter den biefigen Uersten
waren die churfirfl. Medizinaledthe Stos,
Sung, Nenner und der Vecfaffer die erfien,
weldye diefes Impfungsgefchdft vornabmen. Hr,
Mediginalvath und Hofchivurgus Stos bat
bas vorsiigliche Berdienft, daf er der erfte war,
der ju Heidelberg und auf dem Lande die ynta
vfung einfubete und verbreitete. Unjest find
mwenige von Hiefigen Aersten und Wuyndirsten,
weldie diefem Gefchifte fidh nicht widmeten,
Audh ritd der Unvermogende und Avme obuente
geldlich von denfelben auf ibe freiwilliges Une
ebicten geimpft,
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achten Kubpocken tiberftanden, die Kinderblats
tern nachher einimpite, obhue dag ed von denfe!
ben angefteft wurde ; und nicht mi

o
o
L' 2
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dafi verfdhiedene von jenen, die die Kubpocfen
tiberftanben, fich gange Tage und Nadhte obue
angefteft ju werden, bei ben an Kinderblattern
Criranfren auffiielten. €8 wird Niemand hiey
einen Fall anfubren Idnnen, daf nady od lig
uberftandenen achten Kubpoden ein Geimpftes,
mit ben naticlicdhen Blattern angefteft worden
fey, da doch die gegemwartig hier herrichende
DBlatternfrantheit fo viel Unlaf und (»clca\n:
heit zu folcher Unitectung verfchaffet. i 7
dag it Kuhpockengift Geimypfte, in und bei
dem Berlauf der Kubpoden, doch die Kinders
Blattern befommen, ii\nucn hier nicht al8 Be:
weife aufgeftellt werden, daf die Kuhpocfen b

€igenfchaft vor der :(na;cctung oer 3\zubmbuzr,
tern u fchigen, - niche befigen; da nach allen
Erfahrungen der menfchliche Korper nicht efer

vie Unempfanglichfeit fir die Kinderblattern
burd) die Kubhpoden erhilt, bid dasd ddhte Kubs
yodenfieber vodllig voruber ift. ~ Diejesd Ficber
{ehetut fene umb dieallgemeine Anfiefung ded
Kubpodengiftd angefangene BVerdud crung Oed
Origanifmi nun vollend3 ;u beendigen, wo=
durch die Crregbarfeit der einfaugenden Ge-
fage bes menfchlichen Korpeys, flir Riefe beide
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reizende Potengen ded Kuly=und Dlatterngifts
auf immer erfdydpfe bleibe, die Haut aber ihre
Crregbarfeit fiir diefe {chadliche Potengen beis
behd!t, wovon die drtliche AUnftefung nach ibers
fiandener Kub = und Menjdhenblattern= franks
beit zum Betfpiele und Bemweife dienen fann.
Gin foldher Fall ereignete fich bier, daf bei eis
nem mit Kuhpoctengift geimpiten Kinde, nod)
ehe diefelben ihren gangen Verlauf vollendet
batten, die Kinderblattern, jedod) von der beften
vt , audbrachen, ¢)

Man legt hier diefen Fall, welder ju fo
mandherlei Gertchten Anlaf gab , fo wie ders
felbe fich zutrug mit alfer Treue und Gewifjens
Haftigeit Dem Publifum vors

Cines angefehenen biefigen Cinwolhuers jlings
fies Sbhuchen, ofmgefahr anderthalb JFabhre
alt, welched wegen fhwerer Jahuarbeit oft und
oiel Erantelte, wurbe nebft einem. andern gefuns
vent Rinde mit dchtem Kubpocdengift geimpfet.
Dei dem erfigenannten Kinde, war vor dem
Abend des fiinften Tags nicht der gevingfe Ans
fchein vorhanden, daf die Jmpfung gehaftet
babe, alle Smypffiellen waren verfdhounden,

¢) Bei der fortdaurenden Blattern Epidemie
Paben fich feitdem mebreve folche Beifpicle ete
gignet. -




€ 15)

An felbigem Ubend aber war an dem einen Arm,
an dem Ort, wo Der Fmyffiich angebracht war,
ein fleined uiber Der Haut erhabened blagrothesd
Puntrchen benrerfbar, weldyed vermuthen lieg,
¢ fonne doch die Fmpfung nidht fruchtlos ge,
madt feyn ; die Nachr hindurch bid den andern
Morgen am fechdten Tage namlich, hatte fich
vad fleine blafrothe Vanftchen fchon in ein
rundes ber Der Haut merklich erhabenes Kubts
chen oder Bladchen, einer Fleinen Blatter dhnsz
lich verwandelt, deffen Spitie fchon eingedriife
und auch ver Rand erhaben war, Ui adbten
Lage fahe man die adhre Jmpfpuftel gany ges
bilbet,welchen nad) ihrem durdbfichtigen Unfehen,
Lymphe oder Feuchtigleit zu enthalten {hien.
Die Farbe diefer Jmpfpufiel war nicht jene
Wellrothe , welche derjelben fonften {o eigen ift,
jfondern mebr fhwady blagroth, fo war auch
dte Rothe ded Randed der Fmpfpuftel befchaffen,
Den gten Tag Morgend wurde die Fmpfpuftel
gedffnet, weldye auferft wenig, aber bod) waffers
helle Feuchtigleit enthielt, damit wurde der
vechte Arm feiner Schwefter geimpft; den lins
fen Arm impfte man mit der Impfmaterie ausd
der Smpfpuftel ded obenw genannten andern Kinz
ded genommen, womit aud) der Bruder geimpft
wurde. . Den folgenden Tag Morgens, als any
achnten Tage, war nodh jene. die KSuhpode fo
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unter{cheidende peripherifche Rothe nidht u be=
merfen, dasd Kind war aber matt und miglaus
nig.  Nadmittagd uberfiel dafjelbe ein ftarfed
Fieber, mweldyes tie gange Nacht und den gans
sen cilften Tag, jedoch in verminderter Heftigs
feit fortdauerte. Am Ybend diefed cllften Tagsd
waren fdhon an vérfthicdenen Stellen ded. Ges
fichted, an den Armen und hic und dda am ubris
gen Korper grofie rothe Pufieln audgebrochen,
weldhe das gange Anfehen der Kinderblattern
Hatten. Dasd Kind befam wenige, und fie waren
von der beften Urt, Den 12ten Tag Morgensd
war dad Kind wohl und munter, alled Ficber
horte auf; an diefem Tage betrachtete man die
Smyfpuitel, weldhe nicht die geringfre Rothe,
aber jened weifgelbliche Unfehen batte, und
i der Mitte eine fleine braune Krujie, diefe
Yurde die folgenden Tage gelbbraun, trofnete,
und fiel gegen den 18ten Tag mit Hinterlaffung
der gewbdhnlichen Narbe ab.  Dad Kind ubers
ftand beide Podenfrantheiten, obhne einen Gran
Nrznei genommen ju haben, aufdad Glutlich:
fie.  Die beiden Gefchwiftern, weldhe in dem
namlichen Simmer bei demfelben {chliefen, yout=
ven, fo bald die BVlattern jum Vorfchein fa=
men, von demfelben abgefondert; jedoch dauerte
biefe Trennung nidit fiber 24 Stunden, und
fo bald die fichere Merfmale der erfolgten Kub:

pociens




C17)

poden - Unfiedung fich geigten, Ddiefed gefchab
am 7ten Tag der Kuhpoden:z Jmpfung , lieh
man diefelbe wieder au ihm, .~ Bu diefem vors
eilig fdheinenden Schritt wurbe der Smpfarst
onrd) die vbilige leberzeugung der Uedytheis
feiner gebranchten JImpfmaterie, welche Ders
felbe aus vielfaltiger Crfahrung hatte, und nie
ing Bewirfte, dann durd)
die Gegenmwart ded Kndtchens oder Blasddyensd
im Smpfftich, weldhes nad) Uubert das ohns
fehlbarfie eidyen, der vorgegangenen allgemeis
nen Unfiefung ift, Deftimmt; diefe  beiden
Umftanden flihrten ihn noch nie irve.  Der Cr=
folg zeigte auch, daf er fich. in feinem Urtheil
nicht betrpgen batte.  Sie blicben beide von
aller Unfiectung frei, obgleich die Schivefter mit
dem Kubpocfengift ihred etliche Tage nadbher
mit den Kinderblattern befallenen Bruders ges
tmpft war: ~Mirder Jmpfruaterie, weldye man
am Sten Tag aus der Impfpuftel der Schrvefier

~

nur ortliche Unfte

'

nabm, wurden melhrere Kindber hier geimpfet,
welche alle davon die reinften, achtefien Kub=
pocten evhielten, und wie fie , Diefelben auf dad
gluflichfte uberftanden,

Sene verbreitete Sage: ,,die Kubhpodens Sms
pfung habe diefern Kinde anfiatt Kuhpodfen ju
erzeugen, die Kinberblattern heroorgebracht,

b
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fieht durch die vorgelegte Gefchichte, ald vdllig
ungegriindet da, indem beide, die Kubhpocden
foroohl, wie die Kinderblattern, bhier ugegen
waren,  Diefe Sage widerlegt fich um fo viel=
mehr und gany vollfommen durch die Bemers
Tung der vdlligen Unmbglichfeit, daf dasd Kubs
podengift die Kinderblattern erzeugen {olle odes
erzengt habe, da ed eben fo unmbglich ift, daf
dad Blatterngift je die Rdtheln ober Maffern
pervorgebradht habe und hervorbringen Fonne;
inbem dasd Kuhpodengift, ein Gift eigener At
ift, weldes fich tmmer unter der ndmlichen
Geftalt und Form hervorbringt , dad heift
fmmter nur fein Gleidyes, die Kuhpocfen ergeugt,
wie nur Das Gift der Blattern nie efivasd anders
al Blatrern, bad Rodthelgift nur die Rotheln ac,
erzeuget und evzeugen fann,

Man gefteht gern ein, daf dergleichen Ereig:
niffe: ben in der: Jmpfungd = Gefchichte der
Subhpocfen Frembden und nicht Bewanderten,
su verfehreen Folgerungen fuhren, und ibhn in
feinem. Glauben an die Ohnfehlbarfeit der , doch
fo fiher fchirienden, Cigenfchaft der Kuhpocen
frre machen fonnen. - Diefer bebarf hieriiber
. Belehr: und Auffldrung , um feinen wanfenden
Glauben zu befeftigen, thm das gange volle
Sutrauen zu geben, und jubegrinden, weldes
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die unfchagbare woblthatige Exfindung der Kube
pocten = mpfung von ihnt und einem jeden mit
fo vielem Recht und fo dringend fodert.

Ucberall, wo bdie Kinderblattern hervfchen,
wie gegenwartig hier in Mannbeim, tragen fich
die ndmlichen Creigniffe su. Die Urfache davon
ift feine andere, ald diefe: alle foldhe Perfos
nen, bei welchen fich u den eingeimpfren Kubhs
poden , nod) RKinderblattern gefellen, waren
{chon vor der Einimpfitng der Kubpocen mit
vem Oift der Kinderblattern angefteft 5 denn
e6 ift eine fehr ungegrimbdete , irvige Meinung,
ber Keim diefer Krantheir feyp mit dem Mens
fdhen gebohren, ober bas Blattergift fey anges
bobren, und bringe &ber Fury oder lang diefe
Krankheit hervor,  Wenn diefe Meinung wabhe
wire, fo mifte diefe Krantheit fchon feit den
Anfang der MWelt, uud nicht evft feit verjchicdnen
Sahrhunderten in  unferem Europa befannt
feon:  Unfere Borfahren erveichten das fpatefte
Menfchenalter, ohue etwas von diefer Krantheis
gewuft , und ftarben, ohne diefelbe gehabt gu
Haben; ¢8 muften nicht fo viele Menfhen, und
wasé nod) mebr ijt, nicht gange Nationen ges
funben werden , ju weldyen diefe Krankheir bis
auf dlefe Stunde nod) nicht gefommen ife, wie
vas Beifpiel der Hottentotten auf dem Vorges

ba
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biirge der guten Hoffnung bewelfet, welche bis
diefen AngenblHE nody gany frei von diefer Krank
Beit Teben, und durch aufgeworfene Sdhanzen
fie diefelbe fich su fchien fuchen , und fo find
die CGinwolhner von St. Helene in'Peru von dies
fer Srantheit nod) gany verfhont,  Diefes alled
Fonnte fich nicht gutragen, wenn dbad Blatrerns
gift angebobren ware. = €4 ifi alfo flar, daf
daffelbe nidht alé angebohren int Menjdhen liege,
fonbern daf diefe Kranfheit, welde fich auper
ilym befindet , vielmehr von aufen ihm ugefihrt
werde , D88 heift: dafer von diefern Gift evfe
in der Folge feined Lebend angefteft werde 5 von
biefer Unfiedung lehret uné nun die Gefchicte
der Kinderblatrern = Smpfung auf daé uberzeus
gendfte, daf diefes Gift, welches hier durh die
RKunft mitgetheilt wird, acht, bfterd vierzehn-und
mebrere Tdge ndthig habe, um den Blattern:
Yusfchlag hervorzubringen, Vel unferm Kinde
bradhen die Kinderblattern am eilften Tage nad
gefdehener Kuhpoden= Fmpfung aud, - Nimmt
man nun die fhrgefie 3eit, welde dasd Gift dex
SKinderblattern (dag man:fic)-diefed Unsdryks
bedienen darf) braudyet, uin den Blattern:Uuss
fchlag berworzubringen, fo ift gany flar, dag
befagicd Kind fchon am 3ten Lag der Kubhpodens
Smpfung mit dem Gifte der Kinderblattern aus
gefteft war, 3u elner 3eit alfo, wo der menfeh>
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liche Korper jene Unempianglichieit fitr diefe
Unfteckung der Blattern nod) nicht erhalten
hatte , und weldye derfelbe nach den hieriiber ges
madten Beobadjtungen. - erft. zwifhen. . dem
Oten: und 1oten Tag und nach nberftandenem
Sieber. ficher empfangt ;. wo aljo - die Kubhypos
den ihre f{chiieude Cigenfchaft noch nicht ers

proben fonnteny (o fishet auch nicht die uns
endlich bedentlichere Funfiliche Cinimpfung der
Kinderblattern ohne dasd Blatter izc{c , bor der
natirlichen UnfiecCung der Blattern ) fest man
Gefchichte der

Sfinderblattern gben. nicht - fo feltenen - Fall,
vaf namlich 12 bid 14 Tage hier erfodert waren
um den “(115((!\[((3 bervorzubringen, fo war dbas
Kind {chon vor Dder Lwnm fung ber. Kubhpocfen

angefielt, Oi frubere Unfiectung gewinnt vor

aber jenen in Der J\v.’uhza’,iui‘.:,

";‘.Cl 1).‘»“(‘3'1' \ I ner etli ,'.C 3a 1ge nad) x\,\i\(‘.)g‘s
ner Kubpoden = Fmpfung) durch die vorgelegte

m

(Sieifbimrc und durch die. Beobadhiung anderer

hoch

abnlichen Sallen den hochften Grad. der Walhts

¢it 7 worrach in . allen jenen. Sallen,

‘- I)\u lich

2 TS N Ja I (S £ {Jq
wo 0ad Kinderblatter= Oift (dhon

Bift (hon por der Kubhs
pocfen: Smpfung in dem Kdrper vorhanden war,
die alsdann fich ergeugende Kubpodentmpf
puftel nie jen noch weniger

jene Kubpodd r fo'toejent

Y: N ls ol
lich unterycheit ¢ Darjielit
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yole diefelbe fich in Den Fdllen jeigt, in welchen die
Kubpoden mit den Kinderblattern jich nidht beis
famimen finden. *)

* $Hiegu fommt noch jene alles dicfed nody mehr
beftatigende Beobadtung , nady weldyer bei der
Mutter diefed Kinded, nadydem daffelbe die Blats
tern vbllig Giberftanden hatte, 25 Tage darnad
die Dlattern jum BVorfdhein famen.  Uller
Wahridetnlichfeit nady, war alfo dicfelbe fchon
pier Wodyen vor dem Audbruch der Blattern von
dem Blatterngift ihres Kindes angeftect.

€3 ift alfo nach diefen Bemerfungen gang
flar, daf bad Kind fhon vor der Fmpfing der
Kuhpoden mir dem Kiuderblattern - Gift anges
fteft war , und daf, wenn auch der andere Fall
angenommen wiitde, diefe Smpfung der Kubs
pocfen fiir der Unfteckung der Kinderblattern
nody nidht fchiigen Fomnte ; dalher warnet jeder
vorfidytige Smpfarzt die sIleltern ved geimpften
Rindesd , oder den erwachfenen Jmpfling, jebeds
mal nady gefchehener Impfung, die Gefellichaft
berjenigen, weldhe entweder die Kinderblattern
nody haben, oder diefelbe erft {iberftanden’, {o
lang forgfltigft 3u meiden, bis fich fichere Merks
male ber gefdhelenen Unftefung ded Kubpo=

*) Erfabrie Smpflrste exfennen aug diefen Merfs
malen den im Berborgenen gefabelichen Goff.
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den - Gifté gezeigt ; in dem Tall aber und fo-
bald der menfchliche Korper von dem Kubhpos
den= Gift angefteft ift, weldhed jwijhen dem
6ten und gten Tag der Impfung fidh sutrdgt,
ift die Unjtecdung des Kinderblattern = Giftes
nicht mebhr mbglich. = Borgelegte Gefdichte
giebt auch hievon den ficherfien Beweiff mit den
beiden Gefchwiftern, welche exf nach erfolgter
Crfcheinung jener bemerften fichern 3eichen der
gefdhehenen AUnfiefung des Kubpoden: Gijts,
ver Unfteung der Kinderblattern ausgefest wurs
den, und von aller Anftectung frei blieben,
Aud) jene aufer der {hiuBenden Kraft der
Kubhpocen, von den englifhen , frangdiifdhen.,
deutfchen Jmypfarzten beobaditete , nicHt mindex
woblthatige Cigenfchaft , den. Kinderblattern,
wenn_ fie mit den Kubhpocden jujanmen treffen,
cinen gutartigen Gharafter mitzutheilen, be-
ftatiget die namliche Gefchichte durch dasd Beis
fpicl bed Kinded , weldyes bei den Kubhpoden
fo gutartige Kinderblattern hatte, und feitdem
burch noch mebreve, fich hier eveignete Aabhnlic
che Falle.  Man glaubt nun, Hinldnglich ges
seigt 3u haben, daf diefer Fall der Kubpocens
Smypfung anftatt dte fhiiende Kraft der Kub:
pocten 3weifelbajt ju maden, diefelbe vielmehr
vergewiffere, und um fo mehr aunf dad Ddrin.
gendfte empfehle, als jest die Kinderblattern ans
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fangen fich fehr gu verbreiten und bdsdartig zu
werden,  um Schiuf und ju mehrerer Beftd-
tigung diefer fchiigenden Krajt der Kubhpocten,
welche durd) die gabireichen BVerfudhe der Cng=
lander, Franjofen und Deutfdhen, mit Gegen:
tmpfung aufer Sweifel gefest ift, flbhrt man
nod) an, daf audy in unferer Nachbar{chaft , ju
Srantfurt am Matn die namlichen Verfuche mit
Gegenimpfungen ) von einem Sommering
und Lehr, *¥) an viersehn Kindern, welche
alle vorher mit dem Kubpocen= Gift geimpft
waren, mit gleihem gliklichen Erfolg gemade
mwurden, Berfdhiedene von diefen Kinbern your:
ben fhon vorber ju gut = und bddartigen Vlat=
tern gefubrt, ohne angefieft ju werden, Diefe
14 Kinder brachte mann alddbann in einen Saal
gufommen, und bdad Kind mit den eiternden
Dlattern in ihre Gefelfdaft,  Jn Gegenwart
mebhrerer Franffurter Uerzre und Wunddrgre

*) Gegenimpfungen wetden aenennet , wenn man
die mit Kubpocken < Gift Geimpfte, alsdenn mit
Blattern - Gift impfet, oder attch, wenn nian die
mit Blattern - Gift Geimpfte , alédenn mit dem
®ift der Kubpocken impfet.

¥) Dicfem wutdigen vechtfchafFenen Lzt feve Hier,
fur die freundichaftliche SNittheilung des dehtett
Subpockent- Giftes, lauter warmet Danf dfents
lich gefagt.
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vourden nun die 14 ﬂmtu mit déem Citer ded
blatternden Kinbes geimpfet, hier waven fie voies
ber eciner dopyelten Unftectung ver natiirliden

durd) dasd blatternde Kind, und der finfilichen,
durch die Smyfiing \iv:{wﬂf'-,a , aber”aud) Hler

%

viderftanden fie der Anftectung der Kinderblats
tern, und aufier fener ua‘;;‘: Dew ‘att den Smpfe
ftellen blicben fie alle gefund und wohl, ~ Diefe
ortliche Anfiecung ereignet fich nicht fefren bek
denen, welche die Kinderblattern fhon gehabt
baben, und fich oiel mit blarteradén KRindern

Befchafrigen , burch fhwarende Blattein; im Gez
ficht, an den Hauden. d) -~ E3 fann alfo nuy
ver noch bei diefer Menge von Thatfachen, an
ber o ficher {chiibenden Cigenfhaft der Kub:
pocfen 3weifeln , welcher in der Gefehichte bey
Kubhpocken nicht befannt iff,

Diefe Smpfung der Kubhpofen hat fich fn
gans Stalien, Neapel und Spanien verbreiter,

Rbeims. in

§ilis

1) Noch por qang Kutgem mwurden . su
t\runh«.d\ abnliche Bevfuche  mit. Gegen =
pfungen bei den mit den Kubpoden Seimprten
gemacht, fo.auch. it Munden , aber alle mit
dem namlichen Crfolge, daf fein Kind, wels
dies die achte Kubpocken - Krantheit uberfame
bett, mit Den RKinderblattern algernein wive
angefteft worden,
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Alle Nachrichten , weldhe man von daber erhdlt,
fagen von ibrer gliklidyen 2Wirfung.

Jn der Sdhwetz wardie Kuhpoden = Fmpfung
fdhon zuder 3eit, al8 diefelbe in Parid und Hans
nover befannt wurde, eingefulhrr, - IWir verdans
fen dem gejdhiften Genfer Arzt Aubert man:
dhe Berichtigung, nahere Beftdtigung, der Jen:
nerifthen BVerfuche , und iberhaupt manche widy-
tige Aufflarung in der Kuhpoden: Gejchidhte,
©o witd aud) in Holland, in der Tirfet zu
Konftantinopel gelmpfet.  Bon London aus
wurde Kuhpoden=z Gift nady Off: und Wefts
fudien verfendet, 1Und bald wird dieje das ge-
fammte Menfdhengefhledht fo unendlich beglis
denbe Crfindung in allen vier Welttheilen bes
fannt fevn, und benuzt yoerden ; und wir werden
dann diefe abfcdheuliche und verheerende Blats
ternfranfheit nur dem Namen nach, und ausd
ver Gefdhichte noch Fennen,

Man gebt nun von der Kuhpoden:Impfungds
Gefchichte 3u derfelben BVerrichtung fiber, diefe
Werridytung gefchicht auf verfhiedener Art mit
dem Blafenpflafier, it einer goldnen Nabel,
und mit der Lanjette.  Mit dem Blafenpflafter
wird geimpft.  Man zieht namlich damit an
dem Urm. cing Heine Blafe, um ecine von der
Oberhaut befreiete wunde Stelle 3u befommen,
man Offnet diefe Fleine Blafe und bringer ent-
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weder die Snpfmaterie troden, obder weldhes
ficherer gang feucht unter dieje lodgezogene Obeyz
haut ‘auf diefe wunde Stelle ,bedeft diefelbe mig
Diopalmpflafter oder mit  einem Goldjdhlag.
Hautchen, Mt der Nabel oder Lanjette durch
Grtiche in die Dberhaut ift die Fmpfung fiches
rer. Ober man madht einen oberflachlichen Einz
fcbnitt in die Oberhaut , lege in diefen Einjdhnitt
einen mit Kubhpoctens Materic angefeuchreten
Kaden von Bawntwolle, verfahrt aif ahnliche
Avt wie bei jener mit dem Blajenpflajter bes
febrieben worden, o leicht jede diefe Wer=
vichtung an fich felbie ift, fo manches -ift
ju beebachren , - wenn  Ddiefelbe woblthatig
wnd fchiigend feym foll,  DNebfi dem, daf
verjenige , welcdher imypfen will, eine genaue
Senntnif von der Kuhpode und ihrem BVerlauf
befilgenn muf , um die adhre Kuhpode von der
undchten , welde nie {higen Fann, unter{cheis
den ju founen, muf er nidit weniger adhte
Smpfmaterie haben. Er fuche diefelbe von eis
nem in dem Fmpfaefhafe exfabrnen , befannten
vedlichen Mann, 3u erhalten, Diefe beformme
man meift gwifchen gwet Eleinen Glasplatten,
wo in der IMitte der cimen Tafel eine Fleine
runbe Uushdhlung eingefdliffen , und worin
dte mit Kubpodten : Gift angefeudhrete Baums
wolle aufbewahret ijt.  Diefe Platten mifen




(28)

feft und genau auf einander paffen, -~ Man ums
flebet fie noch mit einem Goldfchlaghdutdhen,
sarter Kalbsblafe, weldhe vorher woll anges
feudhtet worbden; oder auch mit englifchem Pflaz
féer, um die dugere Luft abzubalren. IMan bes
fommt dicje Materie abeyr auch in eben foldyen
Glasdplatten , woson feine ausdgehvhlt iff. Hiev
befindet fich die Jmpfimaterie etwas eingerrods
net-und verdidet, fie wird aus der Tmpfpufiel
auf das Glasd did aufgetragen, und diefe Plats
ten find mit Siegellact Uberzogen. . Man dffnet
betde nidyt eher, ald beim jededmaligen Ges
braud). © Sn die iy den Gladplatten erfierer UYrt
enthualtene farchre: Daumwolle bringt man die
Sypipe der Lanjette, - befendheer diefelbe durch
efuen gelinden Drnck der Baumwolle mit dem
Gift, Die in den Glasplatten ater AUrt ents
Haltene, mehr eingetrodinete, verdicte Feudtigs
feit , verdiinnt man dburd)y Unhaunchen, und bes
feudhtet Damit die . Lanjertenfpifie , diefe auf
folche Art bejenchrere Lanzette bringt man duvd)
eiren hdchitend 2: Lfuien tiefen Stich, flach un=
tev dad Oberhautdyen, fo,daf gleidh daraufein
Tropfen Blut-gum Borfdhein Fommen  darfs
Am Oberarm von jeder Seite werden 3 Stidye
m Triangel, jedex cinen halben 3ol -entfernt
pon Dem anbern; gemaddt ;- fobald man it
per Langettipifie unter die Oberhaut gefommen,
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fo druft man mit dem Finger der andern Hand
an bdie Heine Wunde, beim Heraudzichen bder

we

Qanaette aelind an, um die Smpfnratcrie vols

Tendd oon der Sanjette in der Wunde abzue
wifchen,

@5 ift gang tmndthig dle TWinde i verbine
den; e) undeben fo ‘\bcr?.-n;u, Htanch jede Vors
bereitung, g aber die mu/,t denfyantheit eine
fo gelinbe Kranfheit ift, fo mifen die Geimpften
vor aller Unverdaul ub{ut dureh 3u vieles Cffen

gcimtet werben, . Audh. iff alle 3u grofe Crhis

heiten Unlaf gi
jedoch falfchlich , aufgebiedet wiivden, . Die
Geimypften Fonnen fich aber in freier Tuft nach

threr Gewohnhelt aufhalten,

sung fhadlich, wetlen Ddiefe su allerlei Krants
aiebt , welche alddenn Der Jmpiung,

Die cingefperrte
tmmerluft iff fchadlich; dev Winter 1:1«1;[)t hies
rinnen & u.l‘lh’l“nh.\!.

¢) Doch beéi jeriger Heifen trofnen IBitteritng 1‘?
es rvathfam, ~ die Fmyffiiche gleich mit
Teichteny Binde vor dev Luft Fu vermah
damit die beigebrachte Smpfmatesie nicht fo
gefchwind und ehe diefelbe noch eingefangf wote
den, verdunfte, wie Hberhaupt die Tmpfund
von  Aem zu Avm u allen Jeifen AN vore
shglich Dbei jegiger itterung die ficherfte une
ter allen iff.
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Nady vollbrachter Fmpfung befucht dev Jwms=
pfer nun taglich feinen Smpfling, um jed: an
den Smypfitellen fidh ergebende Eritheinung ges
nau beobadyten 3u fonnen,

Man lefert bier bad Tagebuch der Hanndves
rifchen Aerjte!fiber den Berlauf der Fmpfung in
einem Furjen Ungzug , mit jededmaliger Bemers
fung deffen, was man hier Abweichended bes
obachtet hat,

~ater Tag. Man fieht an jedem Arm dred
Smpfitiche im Triangel; es wiirbe nur n‘otbig
feyn einen Stid) zu madhen, wenn man pers
fichert wire, dap diefer jededmal faffe, in dies
fer Ungewifiheit macht man mehrere;; ingwifchen
fann derjenige, bet weldyem nur ein Stidy an:
{chlagt, eben fo gefichert feyn, wie jener, bef wels
dhem mefyrere und alle fechs Stidhe gefafit haben,

ater Tag. Die Impfitiche feben an diefem
Tag wie Fldbftiche aus. (Surveilen find die
Stide rotl, etwas gefcholien, weldhed aber
meift nicht die beften, und vielmebr Seichen
einer nu drelichen Anftectung find. )

3ter Tag, faft wie der 2te, juweilen fieht man
fchon ein Fletned Kndrchen an derStelle bedStichs.

gter Tag, ein Fleines blafrothes Kndtchen
an jedem Stich, dfters nur an einem, manch-
mal am 2., 3., 4. und 5.
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ster Tag, das Kndtchen etwas grofier in der
Spige eingedritft, die Rander beftimmt erhas
ben,  Hat dasd Kndtchen bdiefe BVefhaffenbeit,
fo fann man verfidhern, daf die Fmpfung ges
baftet Habe: und daun bemerft man {dhon bei
manden Jmpflingen eine geringe allgemeine
Wirung auf den Korper. Die Geimypfien bes
forumen ded Abends ein Brennen in den Hine
den, fdhlafen unrubig, {chwiten, und die Ges
fi)t3farbe it etwas blaffer ald gewbdhnlich,
Dod treffen diefe Cricheinungen melr und dfter
gwifhen Dem Sten und roten Tag ein. ( BVom
2ten bid den Oten hat man bier verfdhiedene
Abweichungen bemertt,  Mandmal waren
die Sridhe gany verfhrounden, und Famen evit
am sten Tag, zuwwellen erft am 6ren wieder
jum Borfdhein , jedoch) bemerfte man in diefem
Sall, jededmal, wenn man die Stellen, wo
die Stiche angebracht. waren, befibite, eine
tHeine Crhabenbeit ecinem Fleinen Hivjentdrns
dhen &bulich, die SHaut batte aber” ihre gany
natiieliche Favbe. Diefe fpatere Crichetnung +)

*) €inBeifpiel viner nody fpiteren Ericheinung,
ndmlich am roten Lag nach gefchehener Jmye
fung. Diefe Beobachtung verdanf ich meinem
Sreunde und Collegen Heren Mediginalrath
Jungy Dev Fallift diefer: man impfte ein Kind
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gab einmal Anlaf, daf man am ficbenten Tag,
weil wan  die Jmpfung fir frudhtlod: anjaly,
die gweitere JImpfung, - anf die Verfidherung
ver Mutter, ¢8 feyen auf beiden Urmen nicdhe
vas mindefte von Kulypocten ju fehen, vornahms
o, nadjoem dev rechre Urnt. geimpit war, ed
fidy eigte, daf am linfen Arm ein Stid) von
der erften Jmpfung gefafit hatte 3 man fah alls
ba ein {eht erhabenes blagrothes Kndtchen, aud
diefettr bilbete fich in den folgenden Tagen etne

vort cittem Sabrey utd unter den 6 Stidyen
fehlug nue eiter an, wovaus eine achte Fmyfe
puftel entftand , diefe bffinete man ary gtenTagy
am sten bemerfte man die periphevifche Rothe,
diefen Sag-{ab tman an dem Arm der andevn
Geite nicht das geviugfte. Am’ toten Tag batte
fich dic peripherifhe NRothe fehr verniehrt ; und
#un fah man audh an dent andeen Avm eine ehen
fo mit Geuchtigfeit gefilite Achte Pufelmit der
namlichen pevipherifchen Rothe , weldye mit dee
eefien Smpfpufiel auf das genauefie gleidyen Bevs
Tauf bielte , beide ficlen ju gleicher Jeit mitein-
atidet ab, @3 ift wabifcheintich , Daf ein Theil
der in der exflen Jmpfouftel entbaltetren Mates
tie eingefauget, und an-einen won den Jmpfe
fichen des andern Arms -abgefest wurde.: €3
fand aifo Hier eine unfdhadliche Bevfegung dev
fubpocken < Matevie fatt.
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ddbte wahre Smpfpuftel, welche thren Toraftes
riftifchen Berlauf in der genaueften Ordnung
vollbrachte, Bei der aten Impfung fagiten audy 2
Sitiche , wie ed fich aber nadygehends jeigte,
war die Unftecfung nur drtlich.  Fhr Berlauf
war nidht der langfame regelmagige der erfiern
Smypfpufiel , diefe beiden Imypfpufteln warven
am 3ten Tag, namlich am gten der erften Jms
pfung fchon mit Tymphe gefirllt, und mit einer
fhradyen peripherijchen Rothe umgeben, hats
ten am 7ten — am 13ten Tag der erfien JFms
pfung {chon eine Krufte, welde mit der Krufe
der erftern abfielen fie vollendeten alfo in 8
T agen den Verlauf, mit welchem bie erfiere achte
Smpfungdpuftel 15 bid 16 Tage subrachte. Aus
viefen beiden Fmpfpufieln nahm man die Smypfs
materie , und imypfte 2 Kinder damit; 8 ents
ftund aber aud) nur eine briliche Anftectung,
vie Smypfitellen entzundeten fich gleich den 2ten
Fag, fullten fih mit Lymphe am 6ten Tag,
und am gten batte fich die vbllige Krufte ges
macht; (obne Beichen ded Fieberchend, und der
peripherifchen Rdthe.) Gany Hirylich hatte dee
Berfafier Gelegenbeit eine nod) viel fpatere Ere
fcheinung der wahren Kubpodfen - Jmpfpnftel
su beobachten. Am Cnde ded 13tem Tages
namlich von gejchehener Impfung angevechnet,
(o
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Der Fall 4ft diejer s Jch impfte die beiden Tdchs
ter ded churfieitl. yenfionirten Silberverwals
g3 Hem. Uhlenbroigh jum 2tenmale, nadys
dem bie erfte Fmpfung nicht Haftete,  Bei der
dlteften Tochter waren nid)t die geringften Jeis
chen weber einer drelicdhen nody allgemeinen An=
ftectung 3u bemerfen, ~ Bei der jungften geigte
fidh an dem einen Jmpfftid) am gten Tag
Abends ein Kndtchen, weldhed aber den folgens
ven Tag fich vdllig verfor, - Da tn den folgens
den Tagen alle Jmpffiiche ganylich verfchrouns
Den waren, {o dachte. man an nichtd weniger
a3 an eine gefchehen feyn fonnende Anfiecdung.
Den rrtew Tag wurden beide mit dem hicr ane
felzo unter den Kindern herrjchenden Schnupfen
und Katarrhficber befallen.  Der dlteffen was
ven Den andern Tag davauf bet nody fortdaurens
dem JFicber die Drufen der linfen Seite des
Halfes ftarf angefchwolfent und fdymerzhaft, fo
daf diefeibe die gevingfte Bewegung, ohneBevs
mehrung der Schmerzen, ‘mic dem Hald nicht
maden fonnte, die 3unge warfehr unrein,
audy flagte fie tiber birteves Auffiofen und Neis
gung suin Brehen , fie nahm ein Brechmittel,
und brach fehr viel grime Galle weg, - Das Fie=
Ber dauerte deffen ohnerachtet fort, und endigte
fich exii den sten Tag durch cinen €dyweif.
Die pingfie Hatte denandern Tag Schnupfen
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und farfen Huften, crlitte noch etliche Ybend
nach einander Fleine Fieber-Unfille und am 13ten
Zag Abends, wabhrend eined jolchen Anfalles,
jufte die eine Smypificlle am rechten Yrm. Die
Dutter entdefre allda ein rothed {chon gefiills
ted Snotchen, den folgenden Tag war diefes
Kudtchen zu einer ausdgebildeten. wohl - gefiills
ten, mit der gewodhnlidyen peripherifchen Rothe
umgebenen , wahren achten Fmpfpufiel hervors
gewadhfen, weldhe den fernern regulaiven Bers
lauf tn der gehorigen Ordnung vollfibrte, b
erinnere mic) nicht eine dhnliche Beobachtung
gelefen zu haben  An diefem fpatern Herpors
fommen mag die damalige duferft abinderliche
Witterung , wodurch.dasd Ausbdinftungdgefchdfe
der Haut auf alle Art in Unordnung gerathen
mufte, nicht wenig Untheil haben. - Dahep
audh der Huften, der Schnupfen, dad Sdhars
lachfieber, weldhe anjeBso bier Herrfchen.

Golite nicht gegenwartige Beobadhtung zum
Bewelfe dienen fonnen, daf nicht immer von
der aufern Befchaffenbeit der Smpfitellen, auf
bie innere Befchaffenbeit ved Korpers in RiE,
ficht der Wirfung ded Gijted ficher ju fchliefen
feye 2. S diefem befchriebenen Fall war bis
auf dew 13ten Tag nicht dad minbefte Seidyen
¢iner gefhehenen audh nur brilichen Anftedung

€2
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porbanden, da dody, wie der Erfolg bewies ,
Bie allgenteine Unftectung offenbar vorgegangen
wat, Denn, wenn man auch annehmen wolle
te, das Gift ‘habe wegen befondern Localitdten
ver Haut 3, B, der zu gevingen Reizbarfeit der=
felben fo Tange , ofne eichen feines Dafeynsd 3u
pervathen, in der Jmpfitelle verweilen Eounen,
und baf alfo doch diefe fo fpat entftandene
Smpfpufted nur eine vrtliche Anftecing vernus
then [affe, fo ift auf der andern Seite 1ieder
um fo {Bwever eingufeben, twie bei diefer vors
geblichen geringen Reigbarfeit der Haut, vas
®ift anf einmal fo unendlid wirflamer gewors
Yen feye — und wwie daffelbe. nun in- Jeit vow
etlichen Stunden eine. vollfommen gebilbete
Smpfpuftel, welche in dem gewdhnlichen BVers
Tauf 6 bid § Tdge ju dicfer Entftchung ndthig
Bat, hervorgebracht habe. €8 ift alfo mehr walr=
fcbeiniich, daf dad Gift in die Blutmaffe eine
gefogen, allda eine aligermeine Unfteckung bes
wirket habe. - Die Werhdltniffe der Jmpfpuftel
felbfien , weldye alle ihre Aechtheit betveifen,
dasd gange Ausdfehen derfelben, die vollfommes
ne Yudbilbung, und vorzugli) die periphes
ifche Nothe, weldhe nie bei gemeldter Jeit
e’ vorhergegangene mehr oder twenig nerks
Tidhe Fieberberwegungen entfiehet — jened Fies
Ger, welched allein fie dle alfgemeine Ans
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fiectung entfcheidet , der in der Folge nodh) gang
vequlaire Berlauf derfelben bid auf das Ubs
fallen Der Krufte und der hinterlajjenen Narber
fesen diefelbe aufier allem Jweifel , und vers
fichern dem Geimpften bdie durd) die Smpfung
erhaltene Unempfanglichfeit fin die Unfiedung
per RKinderblattern auf immer,  Auch ift e

u
e
¥

, Daff jene fiufemveije

mehy ald wahr{heinlic
Beranderungen , welche mit dent § thpocfengift
und der mit demfelben vermifchten Feuchtigleit
in der Smpfpuftel bet bem gevdhnlichen Bers
lauf in ten erften 12 Tagen fich ereignen, . nun
Bier in diefemy Jall gang allein in den Gefagen
eben fo ftufenmwetd vorgegangen; und dag Diefe
fo verdnberte und verdickre Feuchtigheit nun in
die Smpfitelle gebracht, jene in dex befchrichenen
Vollformmenkheit erfdienene Impfpuftel fo- ges
fdhwind erzeugen Yonnte, Diefe Creigniff bhat
viele Wehulich¥eit init jener dex bei den Kinders
blattern vorfommenden Nachblattern, welde
obhne vorhergegangene Cntziindung  {hon bei th
rem Heroorfommen in voller Citerung erfchet=
nen,  Auch bier {cheint , dap das Cntitehen
diefer citernden Blattern dem in den Gefagen
ausd dem gerinnbaren Theil ded Bluted bewirks
tent und unter die Haut abgefeztem Eiter muffe

(-

ourch

sugefchrichen ywerden ; und ich fmde mich
bie pag. 17, angefihre Beobad)tung , ( we
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die Schwefter ded Kinded, welded am cilfren
Zag die Kinderblattern befam , noch vorher am
gten Tag aud deffen Impfpuftel geimypfet wurs
ve, und die reinfien Kuhpocen erhiclte,) fehr
geneigt 3u glauben, daff das Gift der Kubhypo:
qfen einen gans andern Theil ded Bluted den
wafferigen, ndmlich dad Serum verdnbere, da
dad Gift der Kinderblattern den gerinnbaren
0ed WBluted mehr ju verandern fcheinet ; daber
die Sdywefter: ded blatternden Kiudes nur Kulb=
poden aud der Impfpuftel und Feine Kinders
blattern erbielt, daber die fehlende wabhre Cites
tung der Kubpocfen, dabher die voth laufavtige
€ntzimdung derfelben.

6ter Tag, die Jmpfpuftel etwad grdfer, und
dle Dellen in der Mitte deutlicher,

7ter Tag, die Fmpfpufteln enthalten fchon
etwas Feudhtigleit, haben ein hellrothed, etwas
burdyfichriged AUnfeben, an den Ranvern ift die
Rdthe lebbajter. Bis jum 9., 10,, 11ten Tag
nimmt die Fmpfpuftel mehr u.  Die Delle
verfhwindet, die Pufiel ift mit heller Lymphe
vollig angeflillt, und fieht einer an den Rdn,
dern {dharf bejchnittenen Linfe abnlich.

Bwifchen dem Jten und roten Tag entfieht.
eine lebhafte peripherifdie Nodthe um die Impfe
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pufel I)uum, von ganj eigener Art, die Hfters,
wenn 3 Ctiche gefaft haben, 2 bid 3 Ioll im
vuxd)meuex bat, (faft den gangen Oberarm
einnimmt , ) diefe entziindete Stelle. ift etwasd
bart und gefchwollen, Nun ¥lagen die Kinbder
einen Schmery unter den Udhfeln, gany junge
Rinder, weldye fich nody nidyt erfldren Fonnen,
weinen, wenn man fie unter den AUchfeln ans
greift, in Ddiefem Jeitraum zeigt fich aud) dbasd
Siteberchen, welches durch Brennen in den Hans
den, vermehrte Warme , durch etliche unrubige
Nachte fich offenbaret, fie fhwiten nun, die
Gefichtafarbe ift blag, fie find miflaunig, und
wollen getragen feyn ; 3u Seiten fiellt fich Huften
und etwad Durchbruch ein.  Diefer Juftand
dauert 24 bid 45 Stunden,

1ater Tag, die peripherijhe Rothe, dad ifk
die Rothe um die Smpipuftel Herunt, wird nun
blafjer, diefelbe befommt ein weifigelbliches Ans
fehew, in der IMitre eine Fleine Nrufie,

13ten — 14fen Tag, alle Pufteln haben nun
eine g:lbbraune Krufte, welde, wenn {ie ges
trofnet, von felbften abfallt, und cine vertiefte,
gerandelte, umh ichte Narbe juriiflape, = Seat
fchon, audy exft swifchen demr rs5ten und 20fen
Tag, in feltenen 75[”:', friber, Dreden am
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Kovper, im Gefidhte, vorzuglidh gern an den
Borderarmen, jerftreute, eingelne Blattevchen,
Podelchen aud, die in den erfien 24 Stunden
beinabhe bas Unfehen von cben audgebrochenen
DBlattern haben; ed find namlich Fleine {pisige,
etwad erhabene , rothe Kndtchen mit einem
rothen Hof umgeben, (Man bemerfte hier jreis
erlet Arten Ausdfdylag, der eine ifi fiber der Haut
erhaben, der andere mit dber Haut gleich, und
biloet rothe Stellen, wasd man gemeiniglich
Neflelausihlag, Flugfeuer nennt; der andere
fiber ber Haut erhabene, befteht eutweder in
gang fletnen Pdckeldyen , wie Hirfentdrner, und
dieje vergehen unmerflich, oder es find Podelz
hen den Higbdlattern — den Rodtheln abnlich,
beren Spitie bell mit Feuchtigheit gefhllt ift,
diefe fhuppen fich ab, beide vergehen an einiz
gen Srellen in 24 Stunben, und formmen an
anbern Sfellen wieder newe jum Borfdhein.
Diefed Hervorbredhen und Wer{chwinden dauert
mandymal 2 68 4 Wochen: obder ¢d find grofe
rothe Poden, welde fehr juden, und einen
der Smpfpuftel dhnlichen dunte braunen Schorf
mit einer Delle in der Mitte und einer ent:
sindeten Ginfaffung bilden , dicfe fallen jes
doch ofhie Narben 3u Hinterlaffen wicder ab.
Sie brehen bdfterd fn grofer Menge herpor.
dauern dret bS vicy Wodjen, Nur in diefem
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Jall gab maen einige gelind abfiihrende Urgs
neien, worauf fic nad) und nad) vergiengen.
Die citernden Pocken Hat man hier nodh nide
bemerft, )

Da nur die adyte Kuhpoden-Smpfpuftel vor
ber Anfteckung der Kinderblattern fhiget, {o
ift thre Kenntniff unumganglich nothroendig.

An folgenden Kennjeichen wivd man die achte
pon der unachten , welche gar nicht fichert, evs
fenmen und unter{cheiden :

1) Die adyte mahre Kubhpocfe bricht nur lang=
fam nach der Fmypfung hervor, und l"‘f‘\‘ Davet
fich guerft durdy die Cridheinung eined Heinen
Kndthensd im Jmpffiich, und war am 3ten
Tag, guweilew erit am aten, auch wobhl erft
am sten.

Die unacdbte Kubpode Hat einen {dnellern
Gang. Scdhon am 2ten Tag find die Fmypfs
ftellen voth , entzinder und erhaben, obne das
Kndtchen zu bemerfen, fehen fie mehr einer
entzundeten Blatter gleich,

2) 3wifchen dem Gten und roten Tag nadh
ver ympfung, tritt ein meby ober weniger bes
mertliches Fieber ein, weld)ed dad fichere els
hen abgiebt , ex gefhehenen aligemelnen Uns=
ftecCuna,
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Vet den unachten ift diefed Fieber nidht ju
bemerfen , oder ¢8 zeigen fid) fhon gleih am
aten Tag nad) der Jmpfung Ficber s Bewes
gungen mit den entzindeten Imypfitellen, wels
e aber nur Folgen eined drtlichen NReized find.

3) 3wiichen dem 6ten und r1ten Tage ftellet
fich bet der achten Fmypfpuftel die grofe peris
pherijche Rodthe um diefelbe Herum ein, welde
eben fo langfam abnimmt, al8 fie entfiand,

Die unadhte hat diefe peripherifche Rothe
nicht, und evfcheint diefelbe manchmal, fo ges
fchieht diefed fhon am 3ten, gten Tag, diefelbe
it auch weniger voth, und vergeht gefchwind
Wwicder,

3) Der Verlauf der ddhten Kubhpode dauert
wenigftend 14 big 18 Tage. ( Dem Berfafer
jind Falle vorgefommen, wo {dhon am neunten
Tage der gange BVerlauf geendiget, und die Kuhs
pocte deffen ohnerachtet von achter Art gewefen
war.  Am oritten Tag frellte fich jenes die ady=
te Kubpocfe fo caracterifivende Kndtchen im
Smpfitiche ein, den sten Tag war die Kubs
poce fdhon vbdllig gebildet, hatte in der Mitte
eine Delle, mit erhabenen NRandern, fie war
ganj gefiillet, und yaren Fieber - Dewegungen
bemertbar,  Am fechdten war die Impfpufiel
mit der peripherifhen Rothe umgeben,  Am
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7ten war die Krufte gemadht, weldye am gten
abfiel.  Jwifhen dem 120en und 15ten Tag
fam Der Kubpocden=Ausfhlag jum BVor{dein
und benahm den WVerdache einer undchten Kubhs
pocte, weldhe der fo gefchwinde Berlauf derjels
ben nad) den bid hicher beFannten Crfahrungen

erregen mufite; obwodl der BVerfaffer vermdg

feiner eigenen Criahrungen bieritber nur dred
fichere wefentliche beftandige Kennjeichen der
adyten Kubpocfe, wodurch diefelbe fich vor der
unachten untevfcheidet, annchmen fann, dasd
Knothen, dad Fieber, und die peviphes
vifche Rdthe; die hbrigen Kennzeichen Hhale
derfelbe fur unbefiandig und weifelhaft. )

Der unachten Ldchftend bis den Sten Tag,
allwo fie {chon ihre vdllige Kruft haben.

5) Die achte Kubhpode beobachtet tmmer eine
beftimmte Form, gegen den 6ten Tag beFommt
fie in der Mitre eine Delle, die Rander find
erhaben.

Die unachten haben diefe regelmifige Jorm
nicht,

6) -Die Materie der dchten Kubblatter bleibt
oft i Den riten Tag waijferbell und flar, ja
man beobachrete Falle, wo man nod) ben 14ten
Rag diefelbe wafferhell fand, und damit die
échte Jmpfung vesvichtere, Dicjed {ind aber
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feltene §dlle, und ed it anjest allgemein anges
sonmen, daf am §ten und gten Tag die Mas
terie jur Jmpfung am geeignetfien iff, und
weldhe am ficherfren die wabre fihiigende Kulh=
pode ergeugt, Die Materie der unddhren
Wwird gletd), wenm fie formive ift, did und
¢itevartig.

7) Die adten Kuhpoden arten niemalen
tn ftarf fliefendbe und anbaltende Gefchwiire
aud; Dief ijt aber meift der Fall mit den uns

adhten,

Die undcdhten Kubhpoden entftehen’, wenn
pie Smpfmaterie fhon etwas alt war, wenn
diefelbe wvon einer Kubpocfe genommen twar,
gur 3eit, Dda fie nicht mehr wafferhell, fondern
mebr perdicft war , wenn man fie aud einer
Smypfpuftel genommen hatte, welche fhon ges
Dffnet war, und fidh wieder gefirllt batte;
wenn fie vou einer Perfon genommen worden,
die fhon die Kinder = und Kubpocten gehabt,
( wie der ier beobachtete Fall lehute ) 5 der
Smypfer, welchem eine folche undchte Kuhpocte
nad) der Jmpfung vorfommt , muf gleich den
Nelterit Ded geimpften Kindes erfloren, baf
pasé Kind durd) diefe unachte Kuhpode vor: der
njtetung der Kinderblattern nichr  gefidhert
fey,  Alle vie Veifpicle, weldpe big hieher ges
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gen bie {dyiigende Eigenfhaft ver Kubpoden
aufgeftelt wurben, berubten faft alle anf {ols
dhem Grund, obder waven bei genauer Unterfus
dhung eitele Crdichtungen,

Der von dem Nattonal= Snfiitut zu Paris
ernannte Audichuf, die Kubpocten = Impfung
aut pritfen , - wovon pag. 7. die Jede ift, {este
die allba bemerfren Berfuche, welhe in Ges
gegemvart deé Dr, MWoodwille an 150 Kins
dern vorgenommen wurben, feit demt im Gro-
fen fort, und leget feinen Mitbiirgern nuw
einfiweilen einen gedrangten aus cinem qris
fern und umfiandlichern abgefafiten Bericht ,
weldher ndchftensd erfcheinen folf, entnommencn
Auszug vor, welden idh fo eben in den Pavis
fer Vlastern lefe.  Da durch diefe fortgejesten
Berfuche die fo eben genannten und jene fafe
unzahligen Crjahrungen Dder Lng.mbcr und
Dentfchen tber die woblthatige Cigenfchaft der
Kubpoden , die Kinderblattern ficher und ohns
fehlbar u veshiten , auf das unwiderjpred):
lichfte beftatiget werden, fo veydienen diefelben
bier noch ausdfibhrlid) angezeigt und bemerfet
au werden. S diefesn Bericht Fndigt zuvdr:
derft der Ausfhuff an, dag man unun fhon
in den meiften Departementd die MWohlihaten
diefes  wnfchazbaren Vorbaunngémittels  de
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Kinderblattern gentefe; daf durd) die Cintms
pfung der Kuhpocden den Fortichritten der ver,
Beerendefien Sendhe der Kinderblattern auf das
Friftigfic gefteuert worden; daf Hiberall die
Gegen = Fmpfungen wiederhohlt wiwden, und
baf diefelbe mit gleichem frandhafren Crs
folge fich vervielfaltigen.  Sn dem Seitrans
me von cinem Jabhre ftellite der Uusfchuf
DVerfuche mit - der Kubpocden = Einimpfung
an mehreren Taufenden von jebem Gefchlecht
und Alter an,  Vei feinem habe fich efn unges
fabrer Sufall eveignet, weldher vernimftiger
Weije der neuen Fmpfungdart hiitte jugefchries
Pen werden fonnen, im Gegentleil habe dies
felbe immer die ftandhaftefie Gleichformigteit
in ihren Wirfungen bewiefen.  Swetmal habe
der Aus{chuff mit einem  ausdgezeidhneten Ere
folg den {chonen Verfucdh mit der Uebértragung
ved Kubhpocden - Gijtes aud dem Kdrper bdesd
Menfchen in den Korper der Kuh, und
umgefehrt wieder aud der Kuh) in Ve Men-
fchen ermentert. - Durd) diefe Werfuche has
be der Uudfhuf fid in der Gefchichte der
unadhten Kubhpoce unterrichtet , und die arge
neiliche Cigenfdhaft der Kubpoden - Impfung
bet drtlichen Keanfheiten erprobet,  Fedoch bei
diefen Verfuchen habe der Uusfhuf fein vors
$hglichftes Augenmerk auf den Hauptgegens
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ftand, die fchigende Cigenfchaft der Kubhpoden
gu verfichern, gevicdhtet,  Um diefen Cndjwet
3u erreichen, bediente fich devfelbe jweier IMit=
tel, der Veljammenmwobhnung derjenigen, wels
dhe bie Kubpocfen uberfianden, mit jenen an
ben Kinderblattern noch Crivanfren, Den mit
den Kubpodfen Geimpften wurden drei Monate
hernach die Kinderblattern cingeimpfet.  Man
wanbdte alle Are der Unftedung ans die mit
ven Kubhpocfen Geimpfre mufiten mit den Blats
texnden in den namlichen Vetten {hlafen. Man
lief die Kleidungen derfelben ju den mit den
Kuhpocen Geimpften bringen, aud) dauerte
biefed Beijammenwohnen mehrere  Monate
mitten in der-mit Blattergift angefiiliten 3ims
merluft;, und rwurbde deffen obneradyret nicht
eines von. diefen Taufenden mit den Rinder:
blattern angefteft, Der Ausjdhuf ablet jum
Wenigften 200 mit-Kuhpoden Geimpfte, wel:
then nadhgehends die Kinderblattern eingeimpfet
wurden.  Den Meiften habe man febr ticfe
Stidhe beigebracht und das Blattergift in den=
{elben angehdufer, um die Anftecfung mit den
Kinderblattern auf alle Art, fo 3u fagen, 3u
erzwingen. Diefe Gegenimpfungen feyen mehre
malen und 3u verfchiedenen Jeiten an den ndm:=
lichen Perfonen wiederhohlet wordben, aber nies
malen habe man auch nur bas geringjie Jeichen
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einer allgemeinen 2nfiedung bemerfen Fonnen,
Cinige Kinder hatten an den Jmypffiichen eine
ortlidhe Catzindung, weldhe von der Tiefe ber
Cinfhuitte, und der Gegenwart ded Blatterna
gifted erregt waven, Alle Nachrichten, welde
der Audichuf aud den Departementd der Res
publique, uber die allda vorgenommene Kubhpos
cien: Smpfung , erbalten hat , Findigen gleichen
Crfolg an, und alle beweifen einfiimmig Ddie
fchiizende Cigenfdhaft der Kuhpocfen, Aus diefen
neuen Berfuchen der Franzofen fowohl, ald audy
aud jenen von den Englandern und Deutfdyen
mit Smpfe und Gegentmpfungen angeftellten
und Defchricbenen Verfuchen, wie nidht weniger
aud dem Borgetragenen fliefen nachfichende
wichtige, unbegweifelende LWabhrheiten s

1) Die Kubpoden find ein ohnfehibares Mits
tel, die Kinderblattern su verbiten, diefelbe
ganglich su vertilgen,

2) MWer die achre Kubpoden gehabt, befomme

v nie die Kinderblatteen.,

3) TWer die Kinberblattern gehabt, beformmte
nie vie Kuhpocden,

g) Die adhte Kuhpocke fdhuiset alfeln, dle
unddhte nicht far der Unfiedung der Kinbers
blattern;
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5) 3wifdyen dem 6ten und ioten Tag nady
géfchehener Fmpfung, nach fiberftandenem Ties
ber , erbalt Ber menfchliche Kbrper die Unems
pfanglichPeit fiir vie Anftectung ded Kinderblatz
terngifted, frither nidht. Sn dén erfien Tagen
nad) der Fntpfung ift folglich ver Geimpfte der
Anftecung noch audgefest, derfelbe muf alfo tn
diefer eit vor der Gefelifchaft der Blatternden
gebiitet yoerden,

6) Dad Gift der Kinderblattern Fann 8 —
14 und mebrere Tage in dem Kbdrper verborgen
liegen, ebe die Blattern ausbrechen,

7) Cin folch mit dem RKinderblattern = Gift
angeftefred Kind, wenn e8 mit dem Gift ber
Subpofen 3u bdiefer Jeit geimpft wird, bes
fommtjededmal gutartige Blattern ; es befifien
alfo bie Kubpocten , aufier der fhiienden Kraft,
aud) nod) jene Cigenfchaft, die Kinderblattern
gutartig su madyen,

8) Die Kubpoden fefen nicht durdh die
Yusdimftung an, fondern erfordern jedesmal
gur Anfiefung tounde, von der Oberhaut - ents
blbfite Gtellen. ~ Auch der, weldher die Kubs
pocfen und RKindberblattern nicht gehabt, Fann
gang ficher bei den mit Kubhpodengift Getmpfe

[+
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fen fchlafen, obne angefteft ju werden, - Man
Yann alfo fein gefunded Kind mit dem Gift dev
Kuhpoden impfen laffen, obue in Furdt 3u
ftelhien , dafidie andern Franfen Kinder von thme
© angefteft werden, Die Fmpfung der Kinders
blattern gevodhret diefen Vortheil nidht, Ddiefe
find getmpft eden fo anftectend , 1wie die natiis
lichen Blattern., und durd) ihre Fmpfung Hatte
nie dlefe verbeerende Kranfheit Ednnen ausges
rottet werden,  Dabher muf jest die fernere
Smpfung mit bem Gift der Kinderblattern auf
»aé ftrengfte verbothen werden,

g) Die geimpfren Kuhpocen find eine fehe
feichte, unbedeutende Kranfheit, €8 ift fein
Sall befaunt, daf die Geimpften Frofi, mit
nadhfolgender it , oder Fieber mit Kopfjchmers
sen in betrachtlichem @rade beformmen hatter.
Diefe Kubpoentrantheit beficht metfp und
dlef trdgt fich jwifchen dem 7ten und r1ten Tag
nach gefdhebener Smpfung evfi 'ju) in Fleinen
voriibergehenden Unwandlungen von Mattigs
teit, ©dlifrigleit, Brennen in den Handen,
vermehrter 2Bdarme, etlichen unrubigen Nady=
ten, einem leidhten Durdhbruch; die wenigften
perlicren ibre Ggluft, fie laufen gleidh wicder
berum, und find munter. Sie haben niendthig
nuy einen Gran Arznel 3u nehmen,
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10)  Diefe Fmpfung mit dem Kuhpodengife
Fann bet jedemt Alrer, bel jeder Fahrszeit, aud
bei dem Sabhuen der Kinder, mit dem woblthds
tigften - €rfolg jededmal ficher vorgenommen
werden,

11) Sie beglfidet unendlich den, ber in der
fo quilenden, bie heiterften Angenbliden feined
Lebend fo oft tritbenden Ungewifheit, ob er die
Blattern gehabt , oder nicht gehabe, feire Tage
binlebt, mit Sicherheit und Beruhigung. Cr
ethalt von ibr eln ficheres, leichtes, unfdhabs
liched Mittel fich davon gu vergewifjern. Hat
er die Blattern fdhon gehabt, fo fehlagt die e
fung der Kubppcen nicdht an, hat er die Kin:
derblatrern nicht gebabt, fo wird er dbann von
diefem Gift der Kubpocen angefieft, wovon er

eine leichte unbedeutende Kranfheir befdommt,
aber aud) -alfoann fir immer durcdh fie von
jener fhrchterlichen abjdheultcyen Krantheir der
WBlattern gefichert leben fann,

e ficht ausd diefen aufgeftellten Thatfachen
bie Grofe und Wichtigteit diefer Erfiubung nidt
einr, weldye bie-gange Menfchheit Heglucter, de
durch fie die {o derheerende Kranflheit bder Kins
derblattern auf immer vertilget wird? und wer
fann noch jene, aufdie unzdhligen mit Jmpfung
und Gegenimpiung , von BVevehrevn und Feln:
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ben, mit gletchem Erfolg unternommenen Bers
fuchen, begrimdete Wabhrheit: Die BRubpoden
fdiigen auf das unfeblbarfte filv der Unftes
dung der Rinderblattern , wer ¥ann, fage
ich , diefe 2Wabrbheit nodh bejweifeln 2 Uber
auch von fhr dberzeugt: wer fann noch [anger
weilen, diefesd fo fidyere untriigliche Mittel bei
ber anjet bier berrfchenden Blatternfeuche,
weldhe anfangt bdsartig ju werden, und gegen
den Herbft bin noch upweit bdsartiger feyn
wird, an fih und den Seinigen unverfucd)t zu
Tafen, und fich der AUnftectung, der die ganze
Geftalt deé Menjchen, {eine Gefundheit , fein Re=
ben zerftdrenden Seuche nody [dnger ausfetzen ?
Diefem mogen jene Worte befannt werden, welz
che die Mutter in unferer Gefchichte,die aus Liebe
fir ihe Kind, fich die bddartigfien Blattern
gab, fich felbften und threr Freundinn {agte :
in bem Augenblif , da hr ganger Kdrper nur
eine Citerbeule twar, und die Heftigleit ihrer
Leiden alle Gringen ded Crduldens iberfiieg;
hatte tch mir nur den Hundertften Theil Der
Sdymerzen, der Qual denfen fdonnen, dle ich
nun fible, i witrde nicht einen Augenblif ans
geftanben haben , auch jened Mittel ju benusen,
welded meine Kinder vor diefer flrchrerlidyen
Krantheit {o ficher ftelite. €8 ift Pflicht ded
Staatd, die Befanntwerdung diefer Entdectung,
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und-die Anwendung bdiefes von der Borfehung
den Menfchen verliehenen fo woblthitigen IMits
tels, auf alle At und durd) alfe Wege 3u
begiinftigen ,  dffentliche Jmpfs Anfialten 3u
ervichten, damit ‘auch der Uiime und Unvers
mogende diefed IMittels theilhaftig werdben
mbge, a) b fchliefie mit den Worten des be:
tibmten Genfer. Urstes Aubert: » Die
n8ubpocden fidern fiir der Anftectung der Kin:
poerblattern 5 und nur die Fdnnen noch an dies
ofer Wabrbeit zweifeln , welden diefe grofie
»Cntdecfung nod) unbefannt ift. “ S qes
piege die volle Gewifheit, und ich fage, ich
s geniefe nicht weniger die yolle Gewigheit ci:
et Cntdecfung, deren WabrfcheinlichEeit als
letn, den Unemipfindlichften vor Sreude aufer
ot feste.  Diefe widytige Cntdedung tn feis
nem Baterlond wmehr befannt, und thre Uns
wendung allgemeiner 3u maden, war nur
allein die Abficht dedjenigen, welcher diefe wes
nigen Vdgen niederfchrieb, und Derjenigen

a) Die biefigen Aerite und Wundavste Haben fich
freiwillig etbothen , die Avmen und ibre Kindor

unentgeldlich 3u tmyiom.
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Menfchenfreunden, weldhe burd) thre Unters
ftitung denfelben zur unentgeldlichen Yugs
theilung diefer Schrift mitbefdhigten, und ywenw
Criolg der Abfidyt gleidyen ¥onnte, ihre beis
derjeitige alleinige Belohnung,




Berbefferungen.

pag. 12. lin, 2, der Note, fireiche, und anbere,
ausd, und lefes $Hr. Pfr. Erb und Hr. Rath
Solomé, Die erfieren unter der hiefigen Bitr=
gerichaft waren Hr. Diffené Burger u. ABein=
wirth jum filbernen Schibiffel , Hr. Haber
und Hr. Commercienrvath Stengel.

lin, 3. pag. 12, gleich nady, unter den hiefigen
Yerzten, felse hingu: und Wunbdarjten,

pag. 12, fin. 5. nach der Werfaffer, lefe: und
bie Herrn erzte Hoffmann und Wedckind.

pag. 14. lin, 6. anfiatt, eined angefehenen bies
figen Ginwobners, leje: bed churfurftlichen
Gommercientathé Hin, Stengel.

pag. 14. lin. 1. ber MNote, anfiate bei der forts
paurenden, lefes bei der biee fortdaurenden.

pag. 31. lin, 22. nad), Cridheinung, lefes die:
fer Fall erveignete ficdh) bel dem Kindern bded
Hin. Secretaive Heag.







ULB Halle

il

e




Y




‘D1'd € L# ayeqled




	Kuhpocken, und Kuhpocken-Impfung, als ein ohnfehlbares Mittel die Kinderblattern zu verhüten
	Vorderdeckel
	[Seite 2]
	[Seite 3]

	Titelblatt
	[Seite 4]
	[Seite 5]

	Vorrede der Verleger.
	[Seite 6]
	[Seite 7]

	Abschnitt [ohne Titel]
	[Seite 8]
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54

	Verbesserungen.
	[Seite 58]
	[Seite 59]

	Rückdeckel
	[Seite 60]
	[Seite 61]
	[Colorchecker]



